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Gütersloh

BeimWürfelnwird spielend leicht Deutsch gelernt
Theaterversion und mit gro-
ßer Begeisterung erarbeitete
Aufführung von „Ronja Räu-
bertochter“ im Jugendgäste-
haus des Kreises Herford in
Rödinghausen gewesen.
Dort hätten die Mädchen
und Jungen die dritteWoche
des Projekts verbrachten.
Bei der gelungenen Premie-
re sparten die geladenen El-
tern nicht mit Beifall. Und
auch die Dozenten des
Deutschsommers waren zu-
frieden mit dem Erfolg.
Zeigte sich doch, dass sich
die vor Projektbeginn und
am Ende per Online-Scree-
ning gemessene Lesekom-
petenz (Leseflüssigkeit und
Leseverständnis) der Kinder
stark verbessert hatte. „Was
nicht zuletzt am täglichen,
20-minütigen Lesetraining
aus dem Projekt ,Lies mit’
lag“, erklärt Lukas Meiert-
oberens.

Ukraine, dem Iran und Irak,
aus Italien, Mazedonien, Ru-
mänien, Indien, Serbien und
Deutschland stammen, zu-
sammen gelernt, gespielt,
geprobt, gelacht und geges-
sen. An den Vormittagen ar-
beiteten Irina Dandörfer
und Gina Müntefering, Pä-
dagoginnen für Deutsch als
Zweitsprache, sowie die
Theaterpädagoginnen Julia
Dörk und Michaela Dolencic
mit den Schülern. Nachmit-
tags wurden von den Sozial-
und Freizeitpädagogen Fa-
bienne Schwake und Noah
Neumann sprachintensive
Spiel- und Sportangebote
geleitet. Vom Basteln über
Minigolf, von der Kanufahrt
über diverse Ausflüge bis
hin zu einem Hip-Hop-
Workshop war alles dabei.
Höhepunkt des Deutsch-

sommers sei die von den
Kindern selbst entworfene

gerstiftung Gütersloh. Es
gehe darum, sie durch ein
zielgruppenorientiertes,
vielseitiges Bildungs- und
Freizeitangebot vor dem
Übergang in die vierte oder
fünfte Klasse in ihrer
Sprach- und Persönlich-
keitsbildung voranzubrin-
gen. Der Deutschsommer
werde in Kooperation mit
der Reinhard-Mohn- Stif-
tung veranstaltet und mit
Geldern aus dem Kinder-
und Jugendförderplan NRW
gefördert. Zusätzlich setzt
die Sportjugend Spenden-
gelder der Bürgerstiftung
Gütersloh für den Deutsch-
sommer ein.
36 Kinder aus elf Güterslo-

her und vier Verler Grund-
schulen nahmen daran teil,
zieht Lukas Meiertoberens
als Projektleiter zufrieden
Bilanz. DreiWochen lang ha-
ben die Kinder, die aus der

GÜTERSLOH (WB). Die Würfel
sind gefallen: Dank der
Sechs darf Muhammed
selbst laut vorlesen. Bei der
Zahl Drei lesen alle zusam-
men, was mit Ronja Räuber-
tochter im Mattiswald pas-
siert. Und während sich die-
se Kinder auf den Spuren
von Astrid Lindgrens cleve-
rer Heldin im Lesen üben,
wird nebenan eifrig ge-
schauspielert. Wie stellt
man ein Tier dar? Wie einen
Baum oder gar ein Blatt?
Keine Frage, in den Ferien

ist in der Altstadtschule viel
los gewesen. Dort fand das
von der Sportjugend im
Kreissportbund Gütersloh
organisierte Projekt
„Deutschsommer“ statt.
Dieses Ferienprogramm

wende sich an Dritt- und
Viertklässler mit erhöhtem
Sprachförderbedarf, heißt es
in einer Mitteilung der Bür-

Ferienprojekt des Kreissportbunds

Barbara Hagedorn gründet Beratungsfirma
Gütersloher Unternehmerin

Das Leistungsspektrum
von FutureWE umfasst An-
gebote zu Aus- und Weiter-
bildung, Beratung und Men-
toring sowie Netzwerkarbeit
und Kommunikation. Barba-
ra Hagedorn tausche sich re-
gelmäßig mit Führungskräf-
ten aus verschiedenen Bran-
chen aus, um gemeinsam in-
novative Lösungen zu ent-
wickeln, heißt es. Der Fokus
liege auf nachhaltigen Stra-
tegien und einem generatio-
nenübergreifenden Dialog,
um Unternehmen zukunfts-
fähig aufzustellen.
„Die menschliche Kompe-

tenz und das echte Mitei-
nander werden wichtiger
mit zunehmender Digitali-
sierung. Es gilt, den Alltag zu
durchbrechen, Raum zu
schaffen, für das gemeinsa-
me Denken, den Austausch
und die Umsetzung“,
schreibt Barbara Hagedorn
als Einstieg auf der Internet-
seite.
Zuletzt hatte die Ge-

schäftsfrau noch weitere
Pläne. Im vergangenen Jahr
hatte das Verwaltungsge-
richt Minden die Baugeneh-
migung für die nach Barbara
Hagedorns Töchtern be-
nannte SL Riding Ranch im
Bielefelder Ortsteil Holt-
kamp aufgehoben. Im Ver-
fahren hatte sie davon ge-
sprochen, sich künftig ver-
mehrt diesem, nach ihren
Worten landwirtschaftli-
chen Betrieb, widmen zu
wollen.
Hagedorns Antrag auf Zu-

lassung der Revision liegt
noch beim Oberverwal-
tungsgericht Münster. Die
Stadt Bielefeld, die die Ge-
nehmigung erteilt hatte, ak-
zeptierte die Entscheidung.
Derweil wächst das Gelände
langsam zu und die Bauten
nehmen schaden. Wie es
dort weitergeht, ist noch of-
fen.
■ www.future-we.de

men ihre Zukunft gestalten
könnten.

cen und Ideen und schaffe
Räume, in denen Unterneh-

gen“. Sie stehe für den Aus-
tausch vonWissen, Ressour-

sortium einen Großkredit in
Höhe von 93 Millionen Euro
zugesagt.
Barbara Hagedorn vertrat

das Unternehmen nach au-
ßen auf Veranstaltungen,
Konferenzen, Vorträgen und
bei Charity-Terminen. Dass
die Gütersloher mehrfach
als innovatives und famili-
enfreundliches Unterneh-
men ausgezeichnet worden
sind, ist auch ihr Verdienst.
Die Förderung von Frauen
vor allem auf dem Bau war
der zweifachen Mutter eine
Herzensangelegenheit. Wer-
bemotive sah man immer
wieder auch im Stadtbild.
„Wenn man mich nach

meinem Erfolgsrezept fragt,
ist es zum einen sicherlich
meine Authentizität, die mir
wichtig ist. Ich verbiege
mich nicht und spiele keine
Rolle, sondern versuche im-
mer ich selbst zu sein.Meine
Freundinnen bezeichnen
mich gerne als kontrollier-
tenWirbelwind“, sagte sie in
einem Porträt. Die 55-Jähri-
ge ist auch als Rednerin und
Podcast-Gast unterwegs.
Vor einiger Zeit haben sich

die privaten Wege des Un-
ternehmerpaars getrennt.
Barbara Hagedorn hat sich
daraufhin erneut selbststän-
dig gemacht, diesmal mit ei-
nem branchenübergreifen-
den Beratungs- und Netz-
werkunternehmen mit Sitz
in Hamburg (Hohe Bleichen
12 im Zentrum, die Firma hat
die Form einer GmbH) und
einem Büro in Gütersloh. Sie
unterstütze Unternehmen,
„innovative und inklusive
Unternehmenskulturen zu
gestalten“, teilte Barbara Ha-
gedorn jetzt auf Anfrage
mit. Unter dem Leitmotiv
„Zukunft ist ein Teamsport,
den nur ein Dialog der Gene-
rationen lösen kann“ biete
FutureWE „maßgeschnei-
derte Lösungen für die He-
rausforderungen von mor-

VonGERRIT DINKELS

GÜTERSLOH/HAMBURG (WB).
Nach 25 Jahren ist Barbara
Hagedorn (55) als Geschäfts-
führerin der Hagedorn-Un-
ternehmensgruppe ausge-
schieden. Sie hat jüngst ihr
eigenes Beratungsunterneh-
men FutureWE mit Büros in
Hamburg und Gütersloh ge-
gründet.
Barbara Hagedorn war

schon länger nicht im Na-
men des Familienunterneh-
mens aufgetreten. Wie die
Geschäftsfrau jetzt auf An-
frage bestätigte, ist sie im
Frühjahr aus dem operati-
ven Geschäft ausgeschie-
den.
1999 war die gelernte

Groß- und Außenhandels-
kauffrau in das von Thomas

Hagedorn (53) gegründete
Unternehmen eingestiegen.
Ihren Reifen- und Autofach-
markt übergab sie an ihren
Bruder Achim Kuzka.
Gemeinsam haben die Ha-

gedorns das Familienunter-
nehmen aufgebaut, das im
vergangenen Geschäftsjahr
469 Millionen Euro umsetz-
te, ein Plus von 5,16 Prozent
gegenüber dem Vorjahr, und
inzwischen mehr als 2000
Beschäftigte hat. Es ist in
den Bereichen Abbruch, Alt-
lastensanierung, Entsor-
gung, Revitalisierung und
Tiefbau unterwegs und nach
eigenen Angaben Marktfüh-
rer in Europa. Jüngst bekam
es von einem Bankenkon-

„Ich verbiegemich
nicht und spiele
keine Rolle,
sondern versuche
immer ich selbst zu
sein.“
Unternehmerin Barbara Hagedorn

über ihr Erfolgskonzept

Will anderen helfen: Die Gütersloherin Barbara Hagedorn hat sich mit einer Beratungsfirma vor kurzem er-
neut selbstständiggemachtundwill andereUnternehmenvon ihrenErfahrungenund ihrer Expertiseprofitie-
ren lassen. Foto: FutureWE

Klassisch undmit demNachtwächter
durch Gütersloh“ erwartet
die Teilnehmenden ein Drei-
Gänge-Menü sowie ein ge-
führter Spaziergang zu ver-
schiedenen Sehenswürdig-
keiten. Der Rundgang mit
Klaus Gottenströter startet
um 17.30 Uhr am Hauptein-
gang des Theaters.
Tickets sind im GTM-Ser-

vice-Center, Berliner Straße
63, oder online unter reser-
vix.de erhältlich.
■ www.guetersloh-
marketing.de

Stadtführer sein Wissen
über die Gütersloher Ge-
schichte und das Leben in
vergangenen Zeiten. Der
Rundgang findet am Freitag,
27. September, ab 19 Uhr
statt.
Am Samstag, 28. Septem-

ber, steht ein kulinarischer
Spaziergang zu ausgewähl-
ten Gütersloher Gastrono-
miebetrieben auf dem Pro-
gramm. Beim Rundgang
„Geschichte zum Anbeißen:
Ein kulinarischer Rundgang

dorf die heutige Großstadt
Gütersloh wurde. Auch die
für Gütersloh typischen
Pättkes und der imposante
Theaterbau sind Stationen
des Rundgangs, der sich für
Zugezogene und Alteinge-
sessene eignet.
Als Nachtwächter verklei-

det führt Klaus Gottenströ-
ter die Teilnehmenden der
Stadtführung „Mit Horn und
Hellebarde – Nachtwächter-
rundgang“ durch die Güters-
loher Gassen. Dabei teilt der

GÜTERSLOH (WB). Auch im
Monat September bietet Gü-
tersloh Marketing (GTM)
wieder verschiedene Füh-
rungen durch die Stadt an.
Am Samstag, 14. September,
startet der rund 90-minüti-
ge Rundgang „Der Klassiker“
mit Stadtführerin Brunhilde
Kohls um 11 Uhr vor dem
Rathaus am Konrad-Aden-
auer-Platz. Während der
Tour beleuchtet Brunhilde
Kohls unter anderem, wie
aus dem einstigen Heide-

Stadtrundgänge

Mit Horn und Hellebarde führt
Klaus Gottenströter durch die
Stadt. Foto:GTM

Bei Spiel und Spaß lernen: Beim vomKreissportbund organisierten undmit Mitteln der Bürgerstiftung reali-
sierten Ferienprojekts wurde die Sprachkompetenz vonDritt- und Viertklässlern gefördert.

Vorbereitung
auf die
Firmung
GÜTERSLOH (WB). Im Pasto-
ralen Raum Gütersloh star-
ten die Firmvorbereitungen.
„On fire – Wofür brenne
ich?“ – Unter diesem Motto
steht der Eröffnungsgottes-
dienst, heißt es in einer Mit-
teilung des Pastoralen
Raums. Wer mitfeiern
möchte, ist am Sonntag, 29.
September, ab 19 Uhr in der
Kirche St. Pankratius will-
kommen. Inhaltlich und ge-
stalterisch werde sich der
Gottesdienst an den Jugend-
lichen orientieren. Den mu-
sikalischen Rahmen gestal-
tet die Band „Fortissimo“
aus Delbrück.
Im Pastoralen Raum Gü-

tersloh wird am 30. März
2025 das Sakrament der Fir-
mung all denen gespendet,
die sich das nach der Firm-
vorbereitung wünschen,
heißt es in der Mitteilung
weiter. Wer sich über die
Firmung informieren möch-
te, ist zur unverbindlichen
Auftaktveranstaltung am
Sonntag, 15. September, ab
16 Uhr in St. Pankratius, Un-
ter den Ulmen 14, eingela-
den. Weitere Auskünfte gibt
es auch bei Gemeinderefe-
rentin Esther Kampel unter
05241/5040922, E-Mail: es-
ther.kampel@pr-gt.de und
im Internet.
■ www.pr-gt.de

Dämmmaterial
einblasen
GÜTERSLOH (WB). Der Verein
Klima-Tisch Gütersloh lädt
zur Vorführung einer Ein-
blasdämmung ein. Heute,
Montag, sind im Rahmen
der Klimawoche alle Interes-
senten um 15 Uhr im Haus
der Familie Siedenhans,
Thaddäusstraße 147, in Verl-
Sürenheide. Firma Hiltscher
aus Rheda-Wiedenbrück
führt vor, wie eine Einblas-
dämmung funktioniert,
heißt es in der Ankündi-
gung. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Radtourmit
Gronebaum
GÜTERSLOH (WB). Das Haus
der Begegnung der Evange-
lischen Kirchengemeinde
Gütersloh bietet eine Rad-
tour unter der Leitung von
Rainer Gronebaum und sei-
nem Team an. Gestartet
wird lautMitteilung der Ein-
richtung am Donnerstag, 12.
September, 14 Uhr, an der
Tennishalle am Postdamm
95. Die Strecke ist etwa 30
Kilometer lang. Weitere In-
formationen zu der Fahrt er-
halten Interessenten unter
05241/73964.




